
ANALEKTEN

Kın interessanizér Ablafsbriet.
Mıtgeteilt

Vo

Otto GCliemen 1n wıckau

Im Jahre 1503 bewilligte Alexander AF auf dreı Jahre den
Ablals, den der Ordensmeister des deutschen Ritterordens ın Liyland
durch selnen Kanzler erhar Scheile und seınen Sekretär Chrıstian
Bomhaner f einem Kreuzzuge dıe KRKussen erbeten hatte
Derselbe sollte In den Kirchenprovinzen Magdeburg, Bremen und
Rı  E  a SOW1@ 1n Liyland gepredigt werden; SAchelle und Bomhauer

Julius 11 bestätigte dıewurden Oberkommissaren rnannt.
Bulle, doch konnte dıe Verkündigung des asses erst im Herbst

504 beginnen. ntier den Subkommissaren Wäar Johann Tetzel
der bedeutendste Kr wirkte 424 In den ZUr Kirchen-
PrOVINZ Magdeburg gehörenden Dıöcesen Merseburg und Naum-
burg Am Sonnabend nach Philippi - Jakobı (3 Maı) 1505
führte den Liıyländer Ablafs ın Zwıickau e1in Ende 1505
und Anfang 1506 ist, 1n LEIPZIS nachweisbar Dazwıschen

Nikolaus Paulus. Johann Tetzel der Ablafsprediger (Mainz
6  r Derselbe, Katholik (1901) L, 457 ff.

P aulus, Tetzel, 1LOd£. Das gENAUC atfum ergiebt sıch AUS
etier Schumanns Annalen (Handschrift T der Zwickauer Ratsschul-
bibliothek IT, fol 165) In diese eıt mu{fs auch der von erzog aus
dem Zw. Ratsarchiyv 1 Archivr für die Sächsische (GGjeschichte (1867),

411 mitgeteilte undatierte Originalbrief Tetzels fallen , 1n dem dieser
beıl Kurfürst Kriedrich sich beklagt über den Stadtsyndikus Dr Joh.
K (gestorben Juli I312 nach Schumann IL, fol 512), der ıhn
kürzlich ‚„ CZU Zeıitz VOTL e1ImM Notarıo schendlichANALEKTEN.  Annn  1  Ein interessantér Ablafsbrief.  Mitgeteilt  von  Otto Clemen in Zwickau  E  _ Im Jahre 1503 bewilligte Alexander VI. auf drei Jahre den  Ablafs, den der Ordensmeister des deutschen Ritterordens in Livland  durch seinen Kanzler Eberhard Scheille und seinen Sekretär Christian  Bomhauer zu einem Kreuzzuge gegen die Russen erbeten hatte.  Derselbe sollte in den Kirchenprovinzen Magdeburg, Bremen und  Riga sowie in Livland gepredigt werden; Schelle und Bomhauer  Julius II. bestätigte die  wurden zu Oberkommissaren ernannt.  Bulle, doch konnte die Verkündigung des Ablasses erst im Herbst  1504 beginnen.  Unter den Subkommissaren war Johann Tetzel  der. bedeutendste.  Er wirkte 1504— 1506 in den zur Kirchen-  provinz Magdeburg gehörenden Diöcesen Merseburg und Naum-  burg *.  Am Sonnabend nach Philippi-Jakobi (3. Mai) 1505  führte er den Livländer Ablafs in Zwickau ein %.  Ende 1505  und Anfang 1506 ist er in Leipzig nachweisbar %. Dazwischen  1) Nikolaus Paulus, Johann Tetzel der Ablafsprediger (Mainz  1899), S. 6ff.; Derselbe, Katholik (1901) I, 457£f.  2) Paulus, Tetzel, S. 10£. Das genaue Datum ergiebt sich aus  Peter Schumanns Annalen (Handschrift LIX der Zwickauer Ratsschul-  bibliothek II, fol. 16%). In diese Zeit mufs auch der von Herzog aus  dem Zw. Ratsarchiv im Archiv für die Sächsische Geschichte V (1867),  S. 411 mitgeteilte undatierte Originalbrief Tetzels fallen, in dem dieser  bei Kurfürst Friedrich sich beklagt über den Stadtsyndikus Dr. Joh,  Koch (gestorben 10. Juli 1512 nach Schumann II, fol. 51%, der ihn  kürzlich „czu Zeitz vor eim Notario schendlich ... gescholten‘“ habe.  3) Paulus S. 10.gescholten “ habe.

3) Paulus
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ın der ersten Hälfte des Dezembers 1505 scheıint in
Aauchau thätıg SCcWOSCH SE1IN, auders der 1mM Folgenden
m1ıtgetellte Ablafsbrief VON ın ausgehändigt worden 1st

Universis et. singulis praesentes 1tteras inspecturıs Eber-
hardus Szelle deecretorum doector In Burtninge et Cristianus
Bonhower In Rulen 0COorum ıgennet, Tarbaten. diocesis Pa-
rochilalıum Beclesiarıum atCe recfiores sanctıssımı ıIn OChristo patrıs
e1 domiını Juln dıyına provıdentia ecundı 26CcOlt1 capellanı
et ejusdem Sancte sedis apostolıce ad Magdeburgenses Bre-
0NsSe5s Rıgenses PrOVINGCLAaS iıllarumqaue e1 Pomeranlae NeCcNOnN F
vonlıe ciyvıtates diocesis opıda terras domıinı1a et1am stangnal’
et dehensa A NuNcUnatur 1!} Nunc11 at COomm1ssarilı speclalıter e Qu1-

In olıdum eputall salutem In dom1no.
Kit; qul1a devotzc4s Michael Lantgroffe CIUS Y (% V,

Mogwecxın Barbara lantgraff © a 1PSIUS idei plam subventionem
Juxta pretacta 8 sanctıssımı domiıinı nostrı intentionem e1 nostram
edıtam ordınationem de bonıs SU1S econtrıbnendo STAatOS
hıbuerunt T liıberales prou praesentes 1Lteras in hujJusmodi test1i-
monNıum nobis s1bı tradıtas approbamus 1deo eadem auctorıtate
apostolica nobıs COMMI1SSAa f Qua fungimur In hac parte 1PSIS ut
dıietis XTACHS et indulgentils ut]ı a eisdem gyaudere possıt e ‚—
leat mer1to CONsSTAT eSSe CONCGCESSUM. Datum IN glauc Sub 1g1l10
DEr 400 ad hec ordinato dıe Mensıis Aecembris AN O domiını
MC E Vto

Forma absolutionıs ın vita tociens QUOCiENS: Misereatur tu1 eic
Dommnus noster Jhesus TISTUS per merıtum Sue PassıONIS XS
absoluat auctorıtate CU1LUS eT apostolica miıh1 in ha6 parte COH-
m1issa bı essä Ke20 te absoluo abh omnıbus peccatıs tuıs
In nomıine patrıs et, Hlıı ar SpiIrıtus sanctı men

Forma absolutionis eT plenissime remissionis saemel 1n vıta ei
in mortis artıeulo :

Misereatur u eic Dominus noster Jhesus T1ISTUS HEL S1106
PassıoNIS merıta .te a DSO1LuUa; Kit OO auctorıtate 1DSIUS apoStOLICA
mıh1 In hac parte commi1sSsa e% t1bı 0552 te absoluo Primo
ah omnı sentencıa eXcommunNnıcatıonIıs MAal0r1s vel MinOorIıs G1 qyuam

berichtet nach Keckardt, Beitr Zie Gesch. kırchlichen Zustände
Von einem Aufenthalt Tetzels ıIn Glauchau, aber ım Jahre 1510,

1n den Schönburgischen Receflsherrschaften bis ZUT Kıinführung der Reform.
in denselben 15492 (Waldenburg 391., ’ auch Kröhne
(gest 1773 als Keglerungs- und Konsıistorialdirektor 1n Glauchau) 1n
seinen handschriftl. Diplomatoria schoenburgica;; die Notiz ist jedoch
SANZ konfus.

Burtneck. Rujen.Katharina ? (Vermutung Schmidts.

Das in obıgem Druck hervorgehobene ist handschriftlich.
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inecurristı Deinde aD omnıbus peccatıs tmıs ! econferendo t1b1 + ple-
nıssımam omnıum peccatorum inorum remıissionem Remittendo tıbı
N purgatorıl in quantium celaues Sancte maßtrıs eccleste
tendunt In nomıne patrıs et fihi e1 spirıtus sanctı men

1) Orıeinal: Einblattdruck auf Pergament mıt anhängendem sgehr
7zerbrochenem Siegel 1mM Fürstlichen Hausarchiv Schleiz Die Kopie
verdanke ich Herrn Archivrat D Schmidt daselbst. Eın ahnlicher
Ahblafsbrief VOoO. scheile un Bomhauer wird el Winkelmann,
Bıbhiotheca Iıyvyonl1ae Historica (Berlin 1875), 222, Nr 5147 Aaus

Winkelmann bezweifelt,95 Cohns Katalog, N! rwähnt.
weıl Julius F: genannt WIird, die Druckangabe: CCCCUC; SIE ist. ber
yıchtig, dıe kKınerstelle wurde handschriftlıch ausgefüllt.

Amsdorhana
AUuS em Codex chartaceus Nr. 43 der Dorpater

Universitätsbiıbliothek
Mitgeteiult

vOoOn

Carl ichnorn 1n SE Petersburg.

Einleı:tung.
Der exX 43 der orpater Un rersitatsbilHothek 1st eın CO

pıalbuch, das Briefe und sonstige Schriften protestantischer 'T’heo-
Jogen, aber anch anderer, diesen Kreisen nahe stehender Persön-
lıchkeiten Deutschlands AUuSs den Jahren 39 —15 nthält

Diıe erste un VOn ihm Thielt dıe wissenschaftlıche Welt
durch dıe Publikation des früheren orpate Professors W altz, der
ın dieser Zeitschrıuft and 1 einen gyröfseren e1 der 1m exX
gntihaltenen Briefe veröffentliıchte und ihnen 81 einıge e1Nn-
leıtende ortie über den Codex selbest voranstellte

Der vorliegenden Arbeıt Dun @1 es yestattet, einigen Fragen
ber den Codex welter nachzugehen und darauf eine Anzahl der
wichtigeren Briefe veröffentlichen , über die übrıgen aber ,
weıt 316 nıcht schon Vonxn Profeassor besprochen, kurze An-


